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Lieber Mitglieder, liebe Freunde des Schlossparks Rötha, 

gestern haben Uwe Herrmann, Andreas Lenk und Danilo Ober gemeinsam mit der Fa.  Massivhausbau 

G. Schlösser sehr erfolgreich die Betonkuben für unsere Ausstellung „Sprengung Schloss Rötha 1969“ 

gesetzt. Im Vorfeld gab es große Bedenken, ob man die 14 Stück um die 250 kg schweren Betonteile 

ohne Schäden aufstellen könnte. 

 

Abb. 1:  14 Betonkuben á 250 kg warten auf ihre Aufstellung 
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Abb. 2: Danilo Ober (l.) und Andreas Lenk (r.) bei Einbau der Betonkuben  

 

 

Abb. 3: Dank Vorsicht und  Geschicklichkeit gelang der Einbau ohne Schäden 
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Abb. 4: Die erfolgreiche Crew (von r. Danilo Ober, Andreas Lenk und Uwe Herrmann) 

 

 

Abb. 5: Die fertige Anordnung der Betonkuben 
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Die Betonkuben werden in Kürze mit einem Anti-Graffitianstrich versehen, anschließend werden die 

fertigen Ausstellungstafeln aufgeklebt und die Eröffnung kann erfolgen, falls Corona es irgendwie 

zulässt. 

Die letzte Tafel soll folgende Form haben:   

 

Abb. 6: Tafel Nr. 14 

 

Wir danken sehr herzlich den fleißigen Helfern und der Fa. Massivhausbau G. Schlösser! 

Bleiben Sie gesund und unterstützen Sie auch weiterhin unser Anliegen, den Schlosspark Rötha als ein 

Kleinod der Gartenstadt Rötha zu erhalten. Für Hinweise sind wir immer dankbar. 

 

Im Namen des Vorstands 

Ihr 

W. Christian Steinbach 


